
Die gymnasiale Oberstufe

Eine  Einführung

in  den  Bildungsgang



Das  BT-Team

Frau Brendel -
Beratungslehrerin

Herr Kramer -
Beratungslehrer

Frau  Sauer –
stellvertretende 
Oberstufen-
koordinatorin



Ziele der gymnasialen 
Oberstufe
 Vermittlung einer breiten Allgemeinbildung

 Vermittlung  von  Methodenwissen  als  
Voraussetzung  für  wissenschaftliches Arbeiten

 Zuerkennung  von  Abschlüssen:
Fachoberschulreife  nach  Stufe EF

Fachhochschulreife  nach  Stufe Q1

Allgemeine  Hochschulreife



Wesentliche  Merkmale  der  
gymnasialen  Oberstufe

Stufe EF  ist  „Einführungsphase“:
Belegung  von  11 bis 12  Grundkursen  (34 Wochenstunden!)      

Versetzung  von  Stufe  EF  nach  Stufe  Q1

Stufen Q1/Q2 sind „Qualifikationsphase“: 
Belegung  von 2  Leistungskursen  (LK)  und

mindestens  8  Grundkursen  (GK)  bzw.  Projektkursen  (PK)



Wesentliche  Merkmale  der  
gymnasialen  Oberstufe

Zulassung  zur  Abiturprüfung  am Ende der 
Stufe Q2

Abiturprüfung  in  4  Fächern

Dauer:  3  (höchstens  4)  Jahre

Umfang:  102 Wochenstunden



Aufgabenfelder

 Aufgabenfeld  I:                                              
sprachlich-literarisch-künstlerisches  Feld

 Aufgabenfeld  II:                                           
gesellschaftswissenschaftliches  Feld

 Aufgabenfeld  III:                                          
mathematisch-naturwissenschaftlich-
technisches  Feld

 Ohne  Aufgabenfeld:  Religion  und  Sport



Sprachlich-literarisch-
künstlerisches  Aufgabenfeld

 Deutsch  (D)
 Englisch  (E)

am  Franken-Gymnasium 
als  LK oder GK wählbar 

 Literatur  (LI)
nur  als  GK  in  Stufe  Q1      
möglich;

kann weder Abitur- noch    
Klausurfach  sein

 Lateinisch  (L6)

 Französisch  (F6/8)

 Spanisch  (S10)

 Musik  (MU)

 Kunst  (KU)
am  Franken-Gymnasium  
nur  als  GK  wählbar



Gesellschaftswissenschaftliches  
Aufgabenfeld

Geschichte  (GE)

Erdkunde  (EK) 

Pädagogik  (PA)

Sozialwissen-
schaften (SW)
am  Franken-Gymnasium als 
LK oder GK wählbar

Philosophie  (PL)
am Franken-Gymnasium nur 
als GK wählbar



Mathematisch-naturwissenschaftlich-
technisches  Aufgabenfeld

Mathematik  (M)

Biologie  (BI) 

Physik  (PH)

Chemie  (CH)
am  Franken-Gymnasium 
als LK oder GK wählbar

 Informatik  (IF)
am  Franken-Gymnasium 
nur als GK wählbar
(zusätzlich 2 weitere Naturwissenschaften oder

1 Naturwissenschaft und 2 Sprachen)



Keinem  Aufgabenfeld  
zugeordnet:

 Sport
Am  Franken-Gymnasium  nur  als  GK  wählbar.

Kann nicht Abiturfach sein!

 Religion (evangelisch oder katholisch)
Am  Franken-Gymnasium  nur  als  GK  wählbar.

Kann 3. oder 4. Abiturfach sein.



Belegung  in  Stufe  EF:  
Pflichtbereich

 Deutsch
 eine  fortgeführte  Fremdsprache
 Kunst  oder Musik (nur eines möglich)

 Geschichte oder Sozialwissenschaften (auch beides)

 Mathematik
 eine  Naturwissenschaft (Bi, Ch, Ph)
 Religion oder Ersatzfach Philosophie (nur eines möglich)

 Sport
 2.  Fremdsprache oder  2. Naturwissenschaft (auch beides)

 Ggf.  Vertiefungskurse  D; E; M



Belegung  in  Stufe  EF:  
Wahlbereich

Zwei bis drei weitere Grundkurse  (z. B. 
Fremdsprache  oder  Gesellschafts-
wissenschaft oder  Naturwissenschaft)
Schüler(innen) aus anderen Schultypen / bei 

Bedarf: MVert. , EVert. , DVert.
Schüler(innen) mit  Latein: ein weiterer  
Grundkurs  (wie  oben)



Besonderheiten:  
Fremdsprachen

 Das  Latinum kann  am  Ende  der  Stufe  
EF  erworben  werden...

 ...aber  nur  bei  mindestens  
ausreichenden  Leistungen  im  
Versetzungszeugnis.

 Französisch kann nur als „Überbelegung“ 
gewählt werden – keine Bestandsgarantie



Besonderheiten:  Geschichte / 
Sozialwissenschaften

Alle  Schüler(innen)  müssen
 in  Stufe  EF Sozialwissenschaften  oder  

Geschichte  belegen  (mindestens  bis  zum  
Ende  der  Stufe  Q1),

 das  nicht  gewählte  Fach in  der  Stufe  Q2  
als  Zusatzkurs  belegen.

 Es können auch beide Fächer belegt werden.



Besonderheiten:  
Bilingualer  Ausbildungsgang

Schüler(innen)  des  bilingualen  
Zuges  belegen  in  der  Stufe  EF

 neben  dem  Grundkurs  Englisch

 einen  Grundkurs  Geschichte  und
einen Grundkurs  Erdkunde,  die  beide  
in  englischer  Sprache  unterrichtet  
werden. 



Klausuren  in  Stufe  EF
 verpflichtend:

in  Deutsch,  Mathematik,  allen  belegten  
Fremdsprachen:  2 pro  Halbjahr;

1 zentrale Klausur  in  D  und  M  im  2. Halbjahr;

bilinguale  Sachfächer:  1 pro  Halbjahr;

in  1  Gesellschaftswissenschaft  und  in                   
1  Naturwissenschaft (Bi, Ch, Ph):  1 pro  Halbjahr.

 möglich:

in  allen  anderen  Fächern  außer  Sport: 1 pro  
Halbjahr



Pflichtbelegung  in  Stufe  EF:
Aufgabenfeld Fach Klausur Kurse in Q1/Q2

I  
Pflichtbereich

Wahlbereich

Deutsch
1 fortgef.Fremdsprache
1 künstlerisches  Fach
weitere Fremdsprachen

ja
ja
möglich
ja

4
4
2
(4)

II
Pflichtbereich

Wahlbereich

Geschichte  oder  
Sozialwissenschaften
1 weitere Gesellschaftsw.

ja: eine
weitere
möglich

4 + 2
(4 +2 +2)

III
Pflichtbereich
Wahlbereich

Mathematik
1 Naturwissenschaft
weitere Naturw. (auch IF)

ja
ja
möglich

4
4
(4)

Pflichtbereich Religion (Ersatz: Philos.)
Sport

möglich
nein

2
4



Leistungsbewertung

 Stufe  EF:  

Notengebung  wie  bisher, schriftliche und  
mündliche  Leistung  („Sonstige  Mitarbeit“)  
werden  gleich  gewichtet!

 ab  Stufe  Q1:
 Abschlussnoten werden in Punkte umgerechnet.

 Punkte werden für die „Gesamtqualifikation“
gesammelt.



Leistungsbewertung ab Stufe Q1

Gut

Böse
(„Defizit“)



Sonstige  Mitarbeit  („SoMi“)
 Mündliche  Mitarbeit,
 Schriftliche  Übungen  („Tests“),
 Praktische  Arbeiten,
 Protokolle,
 Hausaufgaben,
 Referate,
 Versuchsvorbereitung,  -durchführung
Einzelheiten  werden  in  jedem  Kurs  durch  die  

Fachlehrer(innen)  mitgeteilt.



Versetzung  EF         Q1

Kernfächer Übrige Fächer Versetzt? Nachprüfung?

Keine 5 4  4  4 Alle  mind.  4 ja -

1  x  5
5  4  3  
4  4  4
5  4  4  

Alle  mind.  4
1 x  5;   Rest 4
Alle mind. 4

ja
ja
nein

-
-
ja (Kernfach)

2  x  5

4  4  4  
5  4  4  
5  4  3

5  5  3
5  5  4

2 x  5;  Rest 4
1 x  5;  1 x 3
1 x  5;  Rest  4

alle  4
alle  4

nein
nein
nein

nein
nein

ja (übriges  Fach)
ja (Kernfach)
ja (Kernfach  oder 
übriges  Fach)
ja  (Kernfach)
nein

1  x  6 Nicht  versetzt;  keine  Nachprüfung!

Achtung! Keine  Versetzung  per Nachprüfung  bei  Wiederholung  der  Stufe!



Ausblick:                         
Stufen  Q1 + Q2;  Abitur

Um  zu  Beginn  der  Einführungsphase  
richtig  zu wählen,  muss  man  einige  
Regelungen  der  Qualifikationsphase und  
des  Abiturs  kennen:



Ausblick:  
Stufen  Q1 + Q2;  Abitur

 In  der  Abiturprüfung  müssen  alle  drei  
Aufgabenfelder  abgedeckt  sein:

durch  Leistungskurse (1. und 2. Prüfungsfach) 
oder durch Grundkurse (3. und 4. Prüfungsfach).

 Abiturfächer  müssen  seit  Beginn  der  
Einführungsphase  belegt  worden  sein;  

 spätestens  seit  Beginn der Qualifikationsphase  
mit  Klausuren.



Ausblick:                         
Stufen  Q1 + Q2;  Abitur

 Unter den  vier Abiturfächern  

müssen  zwei der  Fächer  Deutsch  oder  
Mathematik  oder  Fremdsprache  sein.

 Als  Abiturprüfungsfächer  nicht  mehr  
kombinierbar:

 Zwei  Naturwissenschaften

 Naturwissenschaft  und  Kunst / Musik



Ausblick:                        
Stufen  Q1 + Q2;  Abitur

 Kunst  oder  Musik  als  Abiturfach oder

 zwei  Fremdsprachen  als  Abiturfächer  oder

 zwei  Gesellschaftswissenschaften  als  
Abiturfächer

führen zu  Mathematik als  Prüfungsfach.



Ausblick:                         
Stufen  Q1 + Q2;  Abitur

Erstes  Abiturfach (ein LK) muss

eine  fortgeführte  Fremdsprache  oder

Mathematik  oder

eine  Naturwissenschaft

oder  Deutsch  sein.



Ausblick:  
Stufen  Q1 + Q2;  Abitur

 Im  Aufgabenfeld I  muss  die  Abiturprüfung  
in  Deutsch  oder  einer  Fremdsprache  
abgelegt  werden.

 Das  Aufgabenfeld  II  kann  im  Abitur  auch  
durch  Religion  abgedeckt  werden,  aber...

 ... eine  Gesellschaftswissenschaft  muss  
trotzdem  durchgehend  belegt werden.



Ausblick:
Stufen  Q1 + Q2;  Abitur

Sport...
 kann  kein  Abiturfach  sein

 ist  durchgehend  von  EF.1  bis Q2.2  zu  
belegen,

 kann  innerhalb  der  Gesamtqualifikation  
mit  allen  vier  Kursen angerechnet  
werden.



Ausblick:
Stufen  Q1 + Q2;  Abitur

 Schüler(innen) des bilingualen Zuges

 wählen  Englisch  als  erstes  Abiturfach,

 belegen  Erdkunde oder Geschichte (in  
englischer  Sprache)  als  Grundkursfach  
und

 legen  in  diesem  Fach  die  Abiturprüfung 
(3.  oder  4. Fach)  in  englischer Sprache 
ab.



Ausblick:
Stufen  Q1 + Q2;  Abitur

Fächer, die zu Beginn der 
Einführungsphase nicht gewählt 
wurden, können später

belegt  werden.



Überblick: 
Struktur der  Oberstufe



Die  Laufbahnplanung: LuPO

Zur Kontrolle  
Eurer  
Schullaufbahnen:

Beratung mit LuPO

Mit Lupo erfolgt 
auch die 
verbindliche 
Fachwahl für EF.1! 



Besonderheiten letzter G8 Jahrgang

Ausgangslage

• Im Schuljahr 2023/24 wird sich der letzte G8-Jahrgang, 
das sind die aktuellen Klassen 9, in der Jahrgangsstufe 
Q1 – dem zweiten Jahr der Oberstufe – befinden.

• Im gleichen Schuljahr wird sich der erste G9-Jahrgang, 
das die aktuellen Klassen 8, in der Klasse 10 – dem 
letzten Jahr der Sekundarstufe I befinden.

•  Es fehlt an allen Gymnasien in NRW im Schuljahr 
2023/24 ein Jahrgang EF!



Besonderheiten letzter G8 Jahrgang

Konsequenzen

• Schülerinnen und Schüler der kommenden EF, die im 
Verlauf der Oberstufe eine Jahrgangsstufe wiederholen 
müssen, können das nicht am Franken-Gymnasium.

• Das gilt gleichermaßen für Schülerinnen und Schüler der 
aktuellen Klassen 9 am Gymnasium wie für 
Schülerinnen und Schüler der aktuellen Klassen 10 der 
Realschule.

• Die Regelung betrifft auch Schülerinnen und Schüler, die 
nach Klasse 9 ein Jahr im Ausland verbringen möchten.



Besonderheiten letzter G8 Jahrgang

Konsequenzen

Für Schülerinnen und Schüler, die

• ab dem Schuljahr 2023/24 ein Schuljahr der Oberstufe 
wiederholen müssen

• im Schuljahr 2023/24 von der Realschule in die 
Oberstufe eines Gymnasiums wechseln wollen

• nach einem Auslandsjahr zum Schuljahr 2023/24 in die 
EF zurückkehren

werden in allen Kreisen und kreisfreien Städten ein bis 
zwei „Bündelungsgymnasien“ eingerichtet.



Besonderheiten letzter G8 Jahrgang

Bündelungsgymnasien

• Ggf. Problem der Erreichbarkeit mit ÖPNV, Standorte 
derzeit noch unklar

• Begrenzte Zahl der Schülerinnen und Schüler pro 
Jahrgang  begrenztes Kursangebot

• Wechsel aus Q1/Q2 ggf. nicht möglich, da die eigene 
Laufbahn nicht zum Angebot des 
Bündelungsgymnasiums passt.

Besonders gründliche Beratung nötig

 in der Schule durch das Oberstufen BT-Team

 in den Familien mit Blick auf Chancen, Risiken und 
Alternativen



Noch  Fragen?

Im Internet 
zum
Download.



Zum Nachlesen:

Präsentation und Link zur Broschüre

auf der Schulhomepage:

www.fragy.de

→  Lernen

→  Oberstufe

→ Laufbahnplanung



Anmeldung Externe

1) Anmeldung im Sekretariat
Kopie der Geburtsurkunde

Passfoto

Kopie des Halbjahreszeugnisses

Kopie des Impfpasses

Anmeldeformular: Homepage/Service/Downloadcenter

Ggf. Antrag Schülerticket: Homepage/Service/Downloadcenter

Zeiten für Anmeldung: Homepage

2) Anmeldung über Schüler-Online

3) Beratungsgespräch mit Frau Schauff (LuPO!) 
A.Schauff@fragy.de


